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EINFÜHRUNG



Flusshochwasser oder Starkregen

Flusshochwasser

(Überflutung aus Gewässern)

Starkregen

(konvektive Niederschläge)

Hochwasser aus einem über die Ufer tretenden 
Gewässer infolge andauernder Überregnung 
und/oder Schneeschmelze in großen Teilen des 
Einzugsgebietes (DWA, 2010)

große Niederschlagsmenge, hohe Intensität, 
geringe räumliche Ausdehnung, kurze Dauer 

Überflutungen durch Starkregen können überall 
auftreten, oberflächlicher Abfluss (Sturzfluten), 
Erosion, große Strömungskräfte 

Hochwassergefahrenkarten / FGU Starkregengefahrenkarten / SRRM

Quelle: Polizeipräsidium Aalen Quelle: privat

Bundesweit Ursache für je 50% der aufgetretenen HW-Schäden 
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Starkregenindex
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Zur Kategorisierung von Regenereignissen

• Begriff „Starkregen“ bezeichnet eine 
große Bandbreite von 
Niederschlagsereignissen

• Einordnung auf Grundlage der 
statistischen Wiederkehrzeit 
(Auftretenswahrscheinlichkeit)

Quelle: Schmitt et al., 2008 und DWA, 2013; 
(aus Leitfaden Starkregen BBSR, 2018) 
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Quelle:
Messkampagne Swabian MOSES 2021
https://www.atmohub.kit.edu/105.php
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Intensivste Phase:
37 mm in 15 min

Quelle:
Messkampagne Swabian MOSES 2021
https://www.atmohub.kit.edu/105.php
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Quelle: Schmitt et al., 2008 und DWA, 2013; 
(aus Leitfaden Starkregen BBSR, 2018) 
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STARKREGEN

GEFAHRENKARTEN



Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept
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▪ Ziel: Standardisiertes und landesweit einheitliches 

Vorgehen

▪ Dreistufiges Konzept:

1. Hydraulische Gefährdungsanalyse 

2. Risikoanalyse

3. Handlungskonzept



Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Gefährdungsanalyse – Ablaufschema
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Ablaufschema

GPS

+ → →

Eingangsdaten Hydraulisches Modell Starkregengefahrenkarten

3 Szenarien

DGM: Laserscanbefliegungsdaten
(0,5 x 0,5 m Raster)

Effektivniederschlag
OAK für 3 Szenarien

(seit 2018) 
Zeitschritt: 5 Minuten
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Starkregengefahrenkarten

Allgemeine Hinweise:

Nur Wassertiefen > 5 cm 
werden dargestellt
(4 Tiefenklassen)
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Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Starkregengefahrenkarten

Außergewöhnliches Ereignis:
HWS-Maßnahmen

Extremes Ereignis:
Risikoabschätzung

Seltenes Ereignis:
Bestandsanalyse
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Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Starkregenindex
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Zur Kategorisierung von Regenereignissen

Quelle: Schmitt et al., 2008 und DWA, 2013; 
(aus Leitfaden Starkregen BBSR, 2018) 



RISIKOANALYSE



Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Starkregenrisikokarten - Detailkarte
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HANDLUNGS

KONZEPT



Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Kommunale 
bauliche Maßnahmen

Bausteine des Handlungskonzeptes
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Kommunale 
Flächenvorsorge

InformationsvorsorgeKrisenmanagement
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Informationsvorsorge
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Seltenes Ereignis

Außergewöhnliches Ereignis

Jede/r kann sich über die vorliegende Gefährdung informieren
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Informationsvorsorge
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Eigenvorsorge - Objektschutz
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Ditzingen: HW 2010

Automatisches Klappschott

Quelle: www.klappschott.de

Quelle: BWK Fachinformationen 2013

Abgedeckter Lichtschacht

Quelle: WALD + CORBE

Hochgesetzter Lichtschacht

Quelle: BWK Fachinformationen 2013

Druckdichte Tür

Dammbalken*
Quelle: WALD+CORBE

* Hinweis: Mobile Maßnahmen aufgrund von sehr kurzen Vorwarnzeiten im Starkregenfall nur bedingt geeignet!

Quelle: www.gev-versicherung.de
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Handlungsfeld – Kommunale Flächenvorsorge 
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Bauleitplanung wichtiges Steuerinstrument zur Schadensminimierung

▪ Starkregengefahrenkarten nutzen

▪ Betroffenheit ausschließen

▪ Frühzeitig reagieren

▪ Entsprechende Maßnahmen einleiten
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Handlungsfeld – Kommunales Krisenmanagement
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▪ Weitergabe der Starkregengefahren- und risikokarten an die Feuerwehr 

▪ Erstellung eines Hochwasseralarm- und Einsatzplans



Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Handlungsfeld – Bauliche Maßnahmen
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Gesamtkonzeption mit 21 Maßnahmen unterschiedlicher Priorisierung

▪ Bauliche Schutzmaßnahmen nur bis zu einem bestimmten Schutzgrad technisch möglich

und wirtschaftlich sinnvoll

▪ Ziel der Konzeption: Aufzeigen von Maßnahmenoptionen

▪ Variantenvergleich und Planung erfolgt im Nachgang an das SRRM

▪ Bisher keine Betrachtung des Kosten-Nutzen-Verhältnis und der Machbarkeit
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Kommunale Maßnahmenvorschläge - Übersicht
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Maßnahmenvorschläge – Auswahl
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Maßnahmenvorschläge M01 und M02
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Bestandsituation an der Häslacher Straße
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Maßnahmenvorschläge M01 und M02
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Beispiel

Beispiel

Beispiel
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Maßnahmenvorschlag M04
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Bestandsituation am Schönbuchweg
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Bestandsituation an der Altenrieter Straße
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Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Maßnahmenvorschläge M05 bis M08

Starkregenrisikomanagement Schlaitdorf
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Bestandsituation an der Hauptstraße
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Bestandsituation an der Hauptstraße
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Interkommunale Maßnahmenvorschläge - Übersicht
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Starkregengefahrenkarten Risikoanalyse Handlungskonzept

Mögliche Förderung: FrWw
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Das Land Baden-Württemberg fördert Hochwasserschutzmaßnahmen (HWSM) nach den 
Förderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw)

Voraussetzungen:

▪ Nachweis der Wirtschaftlichkeit über Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU)
(Nutzen-Kosten-Verhältnis > 1)

▪ Zufließendes Wasser kommt aus Außenbereichen 

▪ Vorliegen eines Alarm- und Einsatzplans

▪ Keine Förderung für Schutz von neueren Baugebieten (Stichtag: Februar 1999)

Fördersatzermittlung (Zwischenwerte werden linear interpoliert):

Zuwendungsfähige Ausgaben in Euro 
pro Einwohner

Fördersatz in v.H. 
der zuwendungsfähigen Ausgaben

ab 20 20

ab 100 55

ab 200 70
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Schritte zur Maßnahmenumsetzung
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Bauliche Umsetzung der Maßnahmen

Fortschreibung/
Erstellung 

Hochwasseralarm-
und Einsatzplan

Förderantrag

Entwurfs- / Genehmigungsplanung

Vorplanung inkl. Kostenschätzung

Kostenberechnung

Ortsbegehung Vorplanung Kostenschätzung

Nutzen-Kosten-
Untersuchung

Abstimmung Methodik mit 
LRA/RP

- Förderfähige Maßnahmen

- Pakete, Priorisierung

- Umsetzungszeitraum

Wirtschaftlichkeitsnachweis

Festlegung 

Vorzugsvariante

Antragsstellung durch Kommune Unterstützung durch WALD+CORBE

Kostenberechnung

Stufenweise Umsetzung 
der Maßnahmen

Kostenschätzung

Hydraulische Bemessung des 
PLAN-Zustands

Optional: Ermittlung 
Bemessungsabflüsse (HQT) aus 

NA-Modell
Abstimmung Maßnahmenpakete

Abstimmung LRA/RP bzgl. 
grundsätzlicher Förderfähigkeit 

der Maßnahmen

Hydrologisch/Hydraulische Detailuntersuchung zur Maßnahmendimensionierung

Starkregenrisikomanagement (SRRM) nach Leitfaden

Gefährdungsanalyse Risikoanalyse Handlungskonzept

Spätestens 
mit 

Förderantrag

Entwurfsplanung Genehmigungsplanung

Ausführungsplanung Ausschreibung Vergabe Baudurchführung

Machbarkeitsstudie



ZUSAMMENFASSUNG



Zusammenfassung

Starkregenrisikomanagement Schlaitdorf

 Modellaufbau und erste Rechenläufe

 Erstellung Starkregengefahrenkarten

Förderfrist 30.11.2024

Hydraulische Gefährdungsanalyse (Teil 1)

Risikoanalyse (Teil 2)

Handlungskonzept (Teil 3)

 Erstellung Handlungskonzept in Zusammenarbeit mit der Gemeinde

□ Abschlusspräsentation und Abgabe der Ergebnisdaten

 Workshop Risikoanalyse

 Erstellung Starkregenrisikokarten
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